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 Steuern 
Konsolidierungspaket ändert Steuern und Abgaben 
 
Um die öffentlichen Finanzen zu konsolidieren, hat 
der Nationalrat der Slowakischen Republik am 19. 
Dezember 2023 eine Reihe von Gesetzesänderun-
gen beschlossen. Im folgenden Artikel stellen wir 
die wichtigsten Änderungen des Einkommensteu-
ergesetzes, des Mehrwertsteuergesetzes, im Be-
reich der Verwaltungsgebühren und der Ver-
brauchssteuer auf Tabakwaren vor. Schließlich in-
formieren wir auch über die Wiedereinführung der 
Sonderabgabe im Bankensektor. 

Einkommensteuergesetz 

− Das Einkommensteuergesetz sah bisher einen 
ermäßigten Körperschaftsteuersatz von 15 Pro-
zent vor, um Kleinunternehmer zu unterstützen, 
wenn die steuerpflichtigen Einkünfte (Erträge) 
des Steuerzahlers 49 790 Euro nicht überstie-
gen. Ab dem 1. Januar 2024 wird dieser Schwel-
lenwert auf 60 000 Euro erhöht; der Steuer-
pflichtige kann von dieser Erhöhung zum ersten 
Mal erst für den Veranlagungszeitraum 2024 Ge-
brauch machen. Der Standard-Körperschaft-
steuersatz bleibt bei 21 Prozent. 

− Mit Wirkung vom 1. Januar 2024 wird die Quel-
lensteuer auf Dividenden, die an natürliche Per-
sonen ausgeschüttet werden, von 7 Prozent auf 
10 Prozent erhöht. Die neue erhöhte Quellen-
steuer gilt für Gewinne, die frühestens für den 
am 1. Januar 2024 beginnenden Veranlagungs-
zeitraum ausgewiesen werden. Dividenden auf 
Gewinne, die vor dem 1. Januar 2024 erzielt wur-
den, werden weiterhin mit einem Quellensteuer-
satz von 7 Prozent besteuert. 

− Ebenfalls mit Wirkung vom 1. Januar 2024 wird 
die Mindeststeuer (auch bekannt als Steuerli-
zenz) wieder eingeführt. Die Mindeststeuer gilt 
für Steuerpflichtige, die einen Steuerverlust oder 
eine Steuer unter dem Mindeststeuerbetrag aus-
gewiesen haben. Ein Steuerpflichtiger, der zur 
Zahlung der Steuerlizenz verpflichtet ist, kann 
diese in den folgenden drei Veranlagungszeit-
räumen von seiner Steuerschuld abziehen. Der 
Mindeststeuerbetrag hängt von der Höhe der 
steuerpflichtigen Einkünfte (Erträge) der juristi-
schen Person ab: 
− für steuerpflichtige Einkünfte (Erträge), die 

50 000 Euro nicht übersteigen, beträgt der 
Mindeststeuerbetrag 340 Euro 

− für steuerpflichtige Einkünfte (Erträge), die 
50 000 Euro übersteigen und 250 000 Euro 

nicht übersteigen, beträgt der Mindeststeuer-
betrag 960 Euro 

− für steuerpflichtige Einkünfte (Erträge), die 
250 000 Euro übersteigen und 500 000 Euro 
nicht übersteigen, beträgt der Mindeststeuer-
betrag 1 920 Euro 

− für steuerpflichtige Einkünfte (Erträge), die 
500 000 Euro übersteigen, beträgt der Min-
deststeuerbetrag 3 840 Euro. 

Mehrwertsteuergesetz 

Zur Förderung des Gaststättengewerbes nach der 
Covid-19-Pandemie und angesichts des Anstiegs 
der Energiepreise wurde ab dem 1. Januar 2023 ein 
ermäßigter Mehrwertsteuersatz von 10 Prozent auf 
Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen 
eingeführt. Ab dem 1. Januar 2024 gilt der ermä-
ßigte Satz nicht mehr für den Ausschank von alko-
holischen Getränken mit einem Alkoholgehalt von 
mehr als 0,5 Volumenprozent. Für diese alkoholi-
schen Getränke wird daher ab dem neuen Jahr der 
normale Steuersatz von 20 Prozent gelten. 

Gesetz über Verwaltungsgebühren 

Mit Wirkung vom 1. April 2024 wird ebenfalls eine 
Reihe von Gerichts- und Verwaltungsgebühren er-
höht. Die meisten Verwaltungsgebühren werden 
um 30 − 50 Prozent erhöht. Zum Beispiel wird die 
Gebühr für die Eintragung einer Änderung der 
Rechtsform einer Handelsgesellschaft in das Han-
delsregister nicht mehr 165 Euro, sondern ab dem 
1. April 2024 bereits 220 Euro betragen. Auch für 
andere Änderungen wie eine Änderung der 
Rechtsform oder bei Ergänzungen von Angaben im 
Handelsregister der Slowakischen Republik wird 
die Gebühr 50 Euro statt bisher 33 Euro betragen. 

Gesetz über die Verbrauchsteuer auf Tabakwaren 

− Mit Wirkung vom 1. Februar 2024 wird der Steu-
ersatz für Tabakwaren von 101,30 Euro/kg auf 
139 Euro/kg und der Steuersatz für Zigarren auf 
89,30 Euro/kg erhöht 

− Der Steuersatz für Zigaretten, der gemäß der slo-
wakischen Steuergesetzgebung kombiniert be-
rechnet wird, wird erhöht: 
− für den spezifischen Teil von 84,60 Euro/1000 

St. auf 91,30 Euro/1000 St. 
− für den prozentuellen Teil erhöht sich der Ko-

effizient von 23 auf 25 Prozent.  
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− ab 1. Februar 2024 beträgt der Mindeststeuer-
satz für Zigaretten 148 Euro/1000 St. 

− der Steuersatz für Tabakwaren in rauchlosen Ta-
bakerzeugnissen wird von 187,80 Euro/kg auf 
211,30 Euro/kg angehoben. 

Gesetz über die Sonderabgabe auf Geschäfte in 
regulierten Sektoren 

Ab 31. Dezember 2023 wird eine Sonderabgabe für 
Banken wiedereingeführt. Während die Banken bis 
2020 eine Sonderabgabe in Höhe von 0,4 Prozent 
der Bankverbindlichkeiten (bereinigt um Eigenka-
pital) zahlten, ab 2024 werden sie 30 Prozent des 
Wirtschaftsergebnisses vor Steuern zahlen. Nach 
Angaben des Finanzministeriums der Slowaki-
schen Republik wird also der effektive 

Gesamtsteuersatz für Banken im Jahr 2024 ca. 45 
Prozent betragen. Bis 2027 wird die Sonderabgabe 
für Banken jedes Jahr um 5 Prozentpunkte redu-
ziert. 
 
 
Kontakt für weitere Informationen 

 

Milan Kvašňovský 
Steuerberater (Slowakei)  
T +421 2 5720 0400 
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